




 Pflanztaschen sind robust. Auch Einkaufstaschen können bepflanzt werden, wenn sie
Löcher im Boden haben.

Wasserversorgung
Während es bei Wärme und Trockenheit wichtig ist, die Pflanzen ausreichend zu
gießen, müssen Sie in Regenperioden darauf achten, dass die Pflanzenwurzeln
nicht dauerhaft im Wasser stehen. Daher müssen Pflanzgefäße unbedingt Löcher
haben, aus denen überschüssiges Wasser wieder abfließen kann. Wenn Sie Töpfe
oder Kübel kaufen, die für eine Bepflanzung bestimmt sind, sind in der Regel
Wasserabzugslöcher vorhanden. Recyceln Sie Gefäße, die ursprünglich für etwas
anderes verwendet wurden, sollten Sie nachträglich Löcher in den Boden bohren
oder schneiden.





 Ausgediente Weinkisten aus stabilem, unbehandeltem Holz können viele Jahre als
Pflanzkiste benutzt werden.

Vertical Gardening

»Vertical Gardening« ist ein beliebter Trend in der »Urban Gardening« Szene.
Wenn Balkon oder Terrasse klein sind, lohnt es sich, auch die Wandflächen zu
nutzen. Im Gartenfachhandel gibt es ausgeklügelte Systeme für die
Wandbegrünung. Dazu gehören z. B. Pflanztaschen mit Wandbefestigung und
mehrstöckige Regale für Blumentöpfe. Bei vielen Profi-Systemen sind mehrere
Pflanzbereiche miteinander verbunden, was die oft auch automatisierte
Wasserversorgung einfacher macht.
Für das »Vertical Gardening« können Sie auch unkonventionelle Gefäße nutzen.
Konservendosen und Tetrapacks lassen sich z. B. mithilfe von Kabelbindern an
Rankgerüsten oder einfach am Balkongeländer befestigen. Als Pflanztaschen
eignen sich Ordnungshelfer, die eigentlich im Kleiderschrank angebracht werden.




